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Zum Einstieg – Zahlen, Daten, Fakten 

 
 
 



Statistik (20.04.2018) 

• > 39.600 voll registrierte Mitglieder 
 

• Altersdurchschnitt ca. 45 Jahre 
• Über 50 Jahre ca. 36% der Mitglieder 
• 60% Krankenhaus  
• Verteilung nach Berufsbezeichnung 

– Kinderkrankenpflege 8% 
– Altenpflege 20% 
– Krankenpflege 72% 

Kinder-
kranken-

pflege 
8% 

[RUBRIKEN
NAME] 
[WERT] 

Altenpflege 
20% 



Mitglieder je Beitragsklasse (in %) 
2,9% 

4,9% 

9,5% 

29,7% 
49,8% 

1,3% 0,5% 0,8% 0,6% 
Beitragsklasse 1

Beitragsklasse 2

Beitragsklasse 3

Beitragsklasse 4

Beitragsklasse 5

Beitragsklasse 6

Beitragsklasse 7

FW Schüler

Freiwillige alle anderen

98% zahlen maximal 9,70 €/Monat! / Durchschnittsbeitrag 8,57€ 



Für was gibt es eigentlich Pflegekammern 

Kopf – Steuerung durch Mitglieder 
   Selbstverwaltung und     
   Selbstgestaltung 
 

Hand – Unterstützen der Mitglieder 
 

Herz – Berufsgruppe eigen- 
   verantwortlich entwickeln  
   Bildung, Standesorganisation,    
   Qualität  

Stimme – Unsere politische Stimme 
 

Rückgrat – Professionelle Pflege  
   für die Gesellschaft 
   Pflege ist kein Selbstzweck 
 



Stand in anderen Bundesländern 

 
 
 



Pflegekammern in Deutschland 

vgl. https://www.dbfk.de/de/themen/Pflegekammer.php 
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Sachsen???!!! 

 



Stand Entwicklung Bundespflegekammer 

 
 
 



Pflegefachpersonen (Mitglieder) 

Erste 
echte 

Landes-
pflege-

kammer 

Zweite 
echte 

Landes-
pflege-

kammer 

Sech-
zehnte 
echte 

Landes-
pflege-

kammer 

Bundespflegekammer 
Selbst-  

verwaltung 
und 

Selbst-  
Gestaltung 

 
Einrichtung 

in der  
laufenden  
Legislatur- 
periode  
des Dt. 

Bundestages 
(2017 – 2021) 

 

Dritte bis 
fünf-

zehnte 
echte 

Landes-
pflege-

kammer 

Echt heißt: keine Abhängigkeit und umfassende Mitgliedschaftspflicht  
im jeweiligen Bundesland 



Gründungskonferenz 

Mögliche Ziele der 
Bundespflegekammer 

Rechtlicher Rahmen der 
Bundespflegekammer 

Finanzierung/Organisation 



Mögliche Ziele der Bundespflegekammer 
• Zusammengehörigkeit der Profession Pflege stärken 
• ständiger Meinungs- und Erfahrungsaustausch zwischen den 

Landeskammern 
• Information der Landespflegekammern über politische 

Aspekte der Bundesebene  
• Ableitung gemeinsamer Positionen        
• Harmonisierung von Ordnungen/Rahmenordnungen 
• Stimme der Mitglieder auf Bundesebene 
• Mitwirkung bei der Sicherstellung der Versorgungssicherheit 
• Schärfung des Bildes der Profession Pflege in der 

Öffentlichkeit 
• Zusammenarbeit mit anderen Akteuren auf Bundesebene 
• Förderung des Dreiklangs 

 
 



Rechtlicher Rahmen 
• Arbeit an einem Vorschlag zur Hauptsatzung 
• Überlegungen zur Rechtsform 
• Überlegungen zur Mitgliedschaft 
• Überlegungen zum Übergang 

 
 
 



Finanzierung und Organisation 



Zeitstrahl der wesentlichen „Meilensteine“ 

Gründungskonferenz 

Kammergründungen 

Gründungsausschuss 

Finanzielles Gerüst 

Bundespflegekammer 

2018 
 
 

2018 
 

Frühestens 
2018 

 
 Frühestens 

2019 
 

Frühestens 
2019 



Weitere Aspekte 

Welche Rolle spielen die Bundesländer ohne Pflegekammern? 
 
Nichtteilnahme für „Pflegeringe“! 
 
Entwicklungsperspektive 2025 
 
Übergangslösungen 
 



Politische Interessenvertretung durch die  
Bundespflegekammer 

 
 
 



Pflegeberufereform – Verschlimmbessert!!! 

• 2017 

 
 
 

gemeinsame Ausbildung, dann Entscheidung!!! 

Spezialisierung (Studium oder Weiterbildungen) 
=> lebenslanges Lernen und entwickeln 

Altenpflege 
(Abschluss) 

Kinderkranken-
pflege 

(Abschluss) 

Pflegefachfrau/mann 
(Abschluss) 

2 Jahre 

1 Jahr 
 
 

Stu-
dium 

(4 Jahre) 



Pflegepersonalmindestbesetzung im Krankenhaus 

• Pflegestellenförderprogramm 2 (insgesamt 660 Mio. € in 3 
Jahren) 

500 Mio. € Pflegezuschlag (nicht zweckgebunden,  
kann also für alles genommen werden !!!) 

110 Mio. (2016) 
zweckgebunden 

220 Mio. (2017) 
zweckgebunden 

330 Mio. (2018) 
zweckgebunden 

(ca. 5.750 Vollkräfte 
Pflege) 



Pflegepersonalmindestbesetzung im Krankenhaus 
• Auflösung der Zweckbindung ab 2019 

500 Mio. € Pflegezuschlag (nicht zweckgebunden, kann also für alles 
genommen werden) 

330 Mio. (2018) 
zweckgebunden 

(ca. 5.750 Vollkräfte) 880 Mio. € Pflegezuschlag 
(nicht zweckgebunden, 

kann also für alles 
genommen werden) 



Pflegepersonalmindestbesetzung im Krankenhaus 

Gibt es überhaupt Bereiche, die nicht pflegesensitiv sind? 
Wieder ein falsches Instrument!!! 

 Pflegesensitive Bereiche 
 

• Geriatrie 
• Neurologie 
• Herzchirurgie 
• Intensivstationen 
• Kardiologie 
• Unfallchirurgie 

Quelle: https://www.bibliomed-pflege.de/alle-news/detailansicht/33881-bereiche-fuer-personaluntergrenzen-in-der-pflege-stehen/ 



Dreiklang – So wird was draus! 

 
 
 



Bundespflege-
kammer als 

Vertretung der 
Landeskammern 

Deutscher Pflegerat 
Vertretung der 

Berufsverbände 

Dreiklang auf Bundesebene 

Gewerkschaften, 
welche die Pflege 

vertreten Gemeinsame Themen: 
Aktion/Kampagne 4.000 

Tarifzwang 
Aufwertung Pflege 



Empfehlungen 

 
 
 



Empfehlungen 

 
• Ohne Kammer keine Selbstverwaltung 
• Ohne Selbstverwaltung keine Selbstgestaltung 
• Ohne Selbstgestaltung keine Aufwertung 
• Ohne Aufwertung keine Zukunft!!! 

 
• Deshalb =>  

– Pflichtmitgliedschaft, damit Wir stark sind! 
– Pflichtbeitrag, damit Wir unabhängig sind! 
– Echte Selbstverwaltung sicherstellen! 
– Pflegekammer als einzig sinnvolle Ergänzung anstreben 
– Dreiklang leben und gemeinsam davon profitieren!!! 
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